
daran, einen Lehrzweck mit den Expositionen zu verfolgen. Die jetzige
Pariser Ausstellung hat schon im Anlageprincip diese Idee, dass der Besucher
reicher an Wissen weggehen solle, ausgedrückt. Dem Unterrichtszwecke
dient vor allem das Gruppensystern, dem zufolge in Abtheilungen die

gleichartigen Producte der verschiedenen Völker vereinigt werden. Man hat
weiters das Princip in Anwendung zu bringen versucht, die Herstellungs-
methoden neben den Producten den Besuchern vorzuführen. Und schliesslich

geben die meist reichhaltigen retrospectiven hundert Jahre umfassenden

Collectivausstellungen der einzelnen gewerblichen und kunstgewerblichen
Gegenstände die Möglichkeit, den Entwicklungsgang einer Technik, einer
Kunst, die Wandlungen des Geschmacks zu studiren. Aus den Jahrmärkten,
auf die nur der engste Kreis der Interessenten ging, um zu kaufen und zu
verkaufen, ist jetzt eine Rundschau geworden, auf die kein Beobachter des
modernen Fortschrittes verzichten möchte.

Allein, es scheint mir, wir sind auf dem Gipfelpunkte der technisch zu
erzielenden Universalität angelangt. Es ist schon zu viel. Die Centralisation


